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Vorwort der 3. Auflage

Schrifttum und Rechtsprechung zu den erbrechtlichen Informationsansprüchen sind
erheblich angewachsen. Die Neuauflage wurde bestmöglich angepasst Die wesentlichen
Auskunftsrechtsverhältnisse unter meist angemessener Vernachlässigung juristischer Mei-
nungsvielfalt bleiben Gegenstand des Werkes. Ein Schwerpunkt der Bearbeitung liegt in
der Darstellung von Reichweite und Grenzen der Auskunftsansprüche und -pflichten.

Düsseldorf, im September 2017 Ernst Sarres
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